Der Generationenwechsel macht sich In letzter Zelt auch an der Universltat Blelefeld bemerkbar. lm vergangenen lahr und bis zum Endc des Wintersemesteis 2004/2005 sind zahireiche neue Professorinnen und Professoreti berufeii worden. Zu Gesprachen und zum Konnenlemen halte das Rektoratjetzt die Neuberufenen in das Internationale Begegnungszentrum eingeladen. lm Vordergrund der Gesprache standen die Bachelor-Ma ster-Studiën reform und die linpllkatlonen fur die Lchre. Diskutienwurdemsbesondere.wieweit sich das Vemallms von Prasenzstudium und Selbststudlum andem muss,Prof, Dr, Lothar Albertin, Emeritus an der Fakultat für Geschichtswissenschaft, Philosophie und Theologie der Universitat Bielefeld, ist erneut als MItglied in den Vorstand der Hugo-Preulï-Gesellschaft, Berlln, gewanit worden.

Uschi Baaken, Gleichstellungs beauftragte der Universitat Bielefeld, ist Anfang Februar von der Fakultat für Psychologie und Sportwissen schaft promoviert worden   Die

Diplom-Psychologin schrieb Ihre Dissertation über „Die Entwicklung der Ausdruckskontrolle bel uier- bis achtjahrigen Kindern", Dr. UUrich Bauer, wissenschaft licher AngesteHter an der Fakultat für Gesundheitswissenschaften der Universitat Bielefeld, ist lm Dezem ber des vergangenen Jahres zum Juniorprofessor für Versorgungsfor schung   und   Pflegewissenschaft ernannt worden,Prof, Dr. Abdenrahman Boukri cha, Université Tunis El Manar, an der Universitat Bielefeld promovier ter ehemallger DAAD-Stlpendiat und merirmals Gastprofessor an der Blelefelder Fakultat für Mathematik, ist von der Generalversammlung der afrikanischen Mathernatiker als Vor sitzender der Afncan Mathematical Unions (AMU, mit Sitz in Tunis) für vierJahre gewahltworden,

Dr. Thomas Dierks, zuvor Universitat Göttingen, Ist lm November vergangenen Jahres zum Professor für Biochemie an der Fakultat für Chemie der Universitat Bielefeld ernannt worden. Dierks, 1961 in Hil desheim geboren, studierte Biochemie in Tübingen und München.

Nach der Promotion 1991 bei Reinhard Kramer (Julich/Düsseldorf) warer Gastwissenschaftler an der Universitat Ban (Italien) und Postdoc am Institut für Biochemie und Molekulare Zellblologie der Universitat Göttingen. Mit einem Habilltatlonsstlpendium der Deutschen Forschungsgemeinschaft habilitierte sich DIerks im Jahr 2000 lm Fach Biochemie. Seine Forschung zielt auf die Aufklarung von Struktur Funktionsbeziehungen einer Reihe von Enzymen, die Mehrzahl davon mit medizinischer Relevanz, lm Mittelpunkt stehen dabei die  Sulfatasen.   Einen  weiteren Sc h werp u n kt   stellen   sulfatierte Zuckerstrukturen, das Heparansulfat,
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auf der Zelloberflache dar. Deren Sulfatierungsmuster vemittein – wie DIerks betont  „wichtige Informationen für die korrekte Entwicklung und Homöostase von Geweben. Hier

Sind eine Reihe von Signalproteinen involviert, deren Assoziation mit HeparansLilfat von mehreren Sulfatasen reguliert wird. Eine dieser Sulfatasen wurde Inzwischen als Tumor Suppressor beschrieben. Eine IndustrieKoop e ratio n   erlaubte   es, effiziente Verfahren der Enzym-SubstitiJtionstherapie für Sulfatasen zu etablleren." In der Lehre wird sich Thoma5 Dierks mit allgemeiner Biochemie, Molekularbiologie und Zellbiologle befassen, mit Schwerpunkten In der Stoffwechsel biochemie, der Proteinblo- und –topogenese sowie der Enzymologie, Urn frühzeitig vor Diplom- und Doktorarbeitenden experimentellen Zugang zu ver innerllchen,   sollen   methodische Aspekte, insbesondere molekulare Methoden, Berucksichtigung finden.

Dr. Martin Feldmann hat sichan der Fakultat für Wirtsch af t5 wissenschaften der Universitat Blelefeldmit der Schrift „Losübenappung" habilltlert. Er erhielt die Lchrbefahigung für das Fach Betnebswirtschaftslehre.

Dr, Barbel Fromme, zuvor Universitat Düsseldorf, Ist Anfang des Wintersemesters 2004/2005 zur Professorin für Physik und ihre Didaktik an der Universitat Blelefeldernannt worden. Barbel Fromme, 1957 in Bielefeld geboren, studlerte Physik an der Universitat Bielefeld.

Sie hat sowohl den Diplomstudiengang in Physik als auch den Studiengang für das Lehramt für die Sekundarstufe II mit den Fachern Physik und Mathematik absolviert Nach

ihrer Promotion 1988, für die slevonder Westfalisch-Lippischen Uniuersitats gesel l se h af t mit dein DIssertationsprels  ausgezeichnet wurde, echselte Fromme an die Universitat Düsseldorf. Dort habllltierte sie ich 1999 - gefördert duren ein Stipendium lm Rahmen des LIse-Meit-n e r-Program m s des nordrhein-westfalischen issenschaftsministeriums mit einer Arbeit auf dem Gebiet der Festkörper- und Oberflachenphysik in EMperimentalphy'.ik. Hier liegt auch ihr Forschungsscriwerpunkl. In lelzter Zeit nchtet sich ihr Forschungsinteresse besonders auf die Untersuchung von Oxiden und metallischen dunnen Filmen auf Oxiden mit elektronenspektroskopischen Methoden. Solche Oxide werden mit zunehmender Bedeutungtechnisch vielfalttg eingesetzt, unteranderem als Katalysatoren oder auch   in   Festplattenleseköpfen, Momentan liegt ihr Tatigkeitsschwerpunkt in der Lehre, denn im kommenden     Sommersemester beginnt die physikdidaktische Ausbiidung im Rahmen der neuen Bachelor-Studiengange in Physik mit den Profllen „Lehramt Gymnasium und Gesamtschule" und „Vermittlung der Natu wisse n se h af te n (Lehramt Grund-, Haupt- und Realschu-le)". „Der gunstig gelegene Zeitpunkt meines Wechsels an die Universitat Bielefeld" - sagt Barbel Fromme - „bietet mir die Chance, an der Konzeptlon der neuen ModulemaBgeblich mitzuwirken. Da den Experimenten (sowohl Lehrer- als auch   Schülerexperimenten)   im Schuluntemcht zentra!e Bedeutung zukommt, wird in diesen Modulen das Expehmentieren und das Training der vom Experiment ausgehen den   Vermittlung   physikallscher Sachverhalte im Vordergrund stehen."

Sieglind Graff, Studentin im

Fach Umweltwissenschaften an der Universitat Bielefeld, belegte bel den eutschen Hochschulmeisterschaften lm Relten In Munster Ende vergangenen Jahres den ersten Platz inder kombinierten Einzelwertung In der Dressur kam sie auf den sechsten und im Springen auf den siebten Platz.

Dr. Weinei Hoffmann, der zuvor an der Universitat Durham    In England Lecturer war, Ist im Wintersemester 2004/2005 zum Professor f u r Mathematik Geometrie/Topologie an der Universitat Bielefeld ernannL worden. Dr. Gerhard Jager, zuvor Universitat  Potsdam,  ist  im Wintersemester 2004/2005 zum Professor für   Semantik und Syntax an der Fakultatfür Lingulstik und Li teratu wissenschaft der Universitat Bielefeldernannt worden.

 Dr. Gerhard Kallweit, Leiterdes Staatlichen Prüfungsamtes für die Lehramter, ist im Februar lm Internationalen Begegnungszentrum der Universitat Bielefeld verabschiedet worden Kalllweitwaf für Generationen von Referendaren „ein absoluter Glücksfail", wie Rektor Dieter Timmermann bei der Verabschledung sagte. „Ein Glücksfail für die Universitat, namlich ein zweifacher Experte an einer Gelenkstelle - einer, der nicht nur den Schul- und Studienseminaralltag   ganz   genau kennt, sondern auch den WIssenschaftsbetrieb. Sie haben berufsbegleitend promoviert und sich dabei wissenschaftiich mit dom auseinandergesetzt, was Sie in Ihrer Berufspraxis erlebt haben, nd dies wiederum in vielen Lenrauftragen
auch an die Studierenden weltergegeben. Ihre Dissertation ist geradezueine Fundgrube genauer Beobachtungen und nuchterner, aber niemais resignaüver Skepsis gegenüberdem Lehrerausblldungsbeinpb und seinen Grenzen, Eine Ihrer Kernaussagen ist hier: wichtlger als Techniken der Unterrichtsplanung und durchfiihriing seien Humor und Gelassenhelt, Standfestigkeit und Fahigkeit zur Selbstkntik, Optimismus und Neugier, Offenhelt und Parteinahme für Schuier, Selbstvertrauen und Kooperationsfahigkeit. All dieses werde im Referendariat nicht oder nur gering gefördert. Und dies gehort sicher genau zu den Fahigkelten, die auch die Referendare an Ihnen als einem leidenschaftlichen Padagogen geschatzt haben

dürften. Mit besonders viel Sympathie Lind personlichem Einsatz haben Sie auch die Idee des Trainee-Teachers als Moderator begleitet, wei! sie Ihren eigenen Überlegungen zur Verbesserung der Lehrerausbildung entgegen kommt. Es Ist kein Geheimnis, dass wir uns viel von diesem Modell versprechen und auch ein bisschen stolz darauf sind Mitihm soll ein deutlich früherer Kontakt mit der Praxis im Lehramtsstudium gewahrleistet und die schroffe Zweiteilung von Studium und Referendariat zum Wohie der angehenden Lehrer relatlvlert werden – und damit letztiich auch zum Wohie der Schuier, Viele Schulund Fachleiterhaben die Bielefeider Plane in einer Weise begrüRt, die uns viel Mutgemacht hat. Ihr guter Rat und Ihre Fahigkelt zu pragmatischen und sinnvollen Problemlösungen werden uns nicht nur in diesem Bereicn fenlen. Sie naben sich hier nicht nur gewaltigen Respekt vor Ihrer fachlichen Kompetenz und Ihrer Arbeitsleistung, sondern – mindestens genauso wichtig! - grolie Sympathien erworben. Mit einigem Unbehagen verfolgen wir die Tatsache, dass die Prüfungsamter vor Ort in Zukunft durch Zentralisierungsbestrebungen an Bedeutung und Gestaltungsspielraumen   verlierenwerden. Wie gut das bisherige System funktlomeren kann, haben Sie ja gerade jahrelang bewiesen ein Glücksfallebenl"

& Prof. Dr. Dr. h.c. mutt, FranzXaver Kaufmann, Emeritus an der Fakultat für Soziologie der Universitat Blelefeld, erhielt lm Anschluss an das von der Hans-Böckler-Stiftung und der Preller-Stiftung im Januar veranstaltete Symposium zum Thema „Perspektiven deseuropaischen Wohifahrtstaats" den diesjahrlgen Preller-Prels für Sozialpolitik. Der Preis, der an don Sozlalpolitlker Ludwig Freller (1897-1974) erinnert, ist erstmals 1997 vergeben worden und zeichnet Peisönlichkeiten für Ihre hervorragenden wissenschaft lich e n  Arbeiten  auf dem Geblet der Sozialpolitik aus. Zu den bis herige n  Prelstragern  ge horen Anthony  Giddens  (1997)  und RlchardHauser(2001).

S Prof. Dr, Gisela Kittel, Fakultat für Geschichtswissenschaft, Philosophie und Theologie der Uniuersitat bielefeld, isl nach 24 Jahren im Dienst der Universitat Bielefeld im Februar felerlich in den Ruhestand uerabschiedet worden. Gisela Kittel warseit 1981 Professorinfür „Evangelische Retigion und ihre Didaktik/Altes und Neues Testament" und hat Generationen von Religionslehrern die Fahigkeit zum angemessenen Umgang mit biblischen Texten vermittelt Als auRerordentlich engaglerte Hochschullehrerin war sle belihren Studierenden sehr beliebt. Gisela Kittel wurde 1940 in Kleinmachnow bei Berlin geboren. Sie studierte an der KIrchlichen Hochschule Berlin, den Universitaten Tübingen und Marburg und an der Padagogischen Hochschule Westfalen-Lippc, Abteilung Siegerland. Von 1971 bis 1977 war sie dürt bereits Wissenschaftliche Ratin und Professorin und seit 1977 Gemeindepfarrerin in Bad Meinberg. Zu Gisela Kittels Verabschiedung hatte die Fakultat   für   Geschichtswissenschaft, Philosophie und Theologie – für Gisela Kittel überraschend – den Hörsaa! 13 feierlich ausgestaltet und in ein LIchtermeer verwandelt. Doch ehe die Abschiedsworte von Rektor Dieter Timmermann und anderen folgten sowie die Würdigung von Professohn Elke Axmacher (die van dernun folgenden beklagenswerten „Kittel-losen" Zeit sprach) und der

Festvortrag des renommierten Theologen Professor Ingo Baldermann zum Thema „Hoffnung lemen. Anfragen der Religionspadagogik an Schule und Lehrerbildung11, lieR es sich Gisela Kittel nicht nehmen, zunachst ihre regulare Semestervorlesung über „Hoffnung auf Leben" zu halten.
Carl Peter Kleidat, Soziologe an der Universitat Bieiefeld, hat im Januar für seine Diplomarbeit „Zieldefinition im Kontraktmanagement: Produkte, Nachfrage und Effekte" aus den Handen von Leipzigs Oberbürgermeister Wolfgang Tiefensee den   Kommunaiwissenschaftlichen Preis der Carl- und Anneliese Goer  deler-Stiftung erhalten, DieAuswaht des Preistragers erfolgte durch das renommierte Berliner Institut für Urbanistlk. Kleidat untersucht in seiner Arbeit die Leistungsfahigkeit des neuen Steuerungsinstrumentes Kon
traktmanagement. Er hinterfragt, ob es mit diesem Verfahren besser gelingt, der Politik die Aufgabe der Zielsetzung und der Verwaltung die der Durchführung zuzuweisen, und unterbreitet Vorschlage, wie sich über eine Unterscheidung in Produkte, Nachfrage und Effekte Probleme besser lösen lassen.
 Dr. Edwin Laermann, auRerplanmaRiger Professor an der Bielefelder Fakultat für Physik, ist zum

Professor für Theoretische Physik an der Universiteit Blelefeld Anfang des Wintersemesters 2004/2005 ernannt worden. Laermann, 1955 in Mönchengladbach geboren, studierte Physik und Mathematik an der Technischen Hochschule Aachen, an der er 1986 promoviert wurde. AnschlieRend arbeitete Laermann im Fachbereich Physik der Universitat Wuppertal bis 1989, unterbrochen von wiederholten langeren Forschungsaufenthalten am Supercomputer Institute der University of Minnesota, USA. Bevor er 1991 an die Universitat Bielefeld kam, war Laermann. der sich 1994 in Theoretischer Physik habilitierte. In der Forschungsgruppe Theorie der Elementarteilchen am Höchstleistungsrechenzentrum im Forschungszentrum Jülich tatig. Er ist mitbegründendes Mitglied des Instituts für die Simulation komplexer Systeme der Universitat Bielefeld. Zudem gehorter der DFG-Forschergruppe „Materie unter extremen Bedingungen" an und ist ab April Sprecher der von den Universitaten Bielefeld und Pari sSud XI getragenen International Graduate School „Quantum Fieldsand Strongly Inleracting Matter".

Prof. Dr. Ewa Przybylska, Nikoltaus Koperni kus-Universitat Torun, sprach in der Universiteit Bielefeld auf Einladung von Dr. Gemot GraeRner (r.), Kontaktstelle für Wissenschaftliche   WeiLerbildung   und Weiterbildungsbeauftragter    des Rektorats, über „Erwachsenenbil dung in Polen". Ewa Przybylska, Professorin für Erwachsenenblldung und Gesellschaftswiróenschaft an derpolnischen Universiteit Torun, hat zahireiche Projekte geleitet, in denen es urn Probleme der interkuiturellen Entwicklung und urn zielgruppenorientierte Bildungsarbeit geht. In ihrem Gastvortrag sprach die polnische Wissenschaftlerin, die auch Leiterin des Instituts für internationale Zusammenarbeit des  Deutschen Volkshochschulverbandes mit Büro in Warschau ist, über die traditionelle Rolle der Erwachsenenbildung in Polen im internationalen Kontext und diskullerie anschlleRend mit interessierten lehrenden und Studierenden der Fakultat für Padagogik über eine mögliche Zusammenarbeit zwischen Blelefeld und Torun.

Prof. Dr. Jost Reinecke, zLivor Universitat Trier, ist Anfang des Wintersemesters 2004/2005 zum Professor für Quantitative Methoden der empirischen Sozialforschung an der Fakuitat für Sozioiogic der Universitat Bielefeld ernannt worden. Jost Reinecke, 1957 in Düsseldorf geboren,   studierte   Soziologie, Geschichte und Sozialpadagogik an der Universitat Duisburg, an der er mit der Dissertation zum Thema „Interviewer- und Bef ragtenverh alten"   1990  promoviert wurde. Anschlieliend war Reinecke als wissenschaftlicher Assistent und nach der Habilitation 1996 (mit einem Habllitationsstipendium der Deutschen Forschungsgemeinschaft) als Oberassistent  an der Universitat Munster tatig. Er hat mehrere Jahre als Gastprofessor an der Universitat Wien gelehrt, Professuren in Munster und Dresden vertreten und ist dann im Jahr 2001 an die Universitat Trier berufen worden.
Prof. Dr. Till Requate, Universitat Kiel, von 1990 bis 1994 wissenschaftlicher Assistent bei Professor Walter Trockel am Institut für Mathematische     Wirtschaftsforschung der Universitat Bielefeld, wo er auch promoviert wurde und sich habilitierte, ist zusammen mit Dr. Wolfram Unold, Siemens Financial Services, von der European Association of Environmental Economists mit dem mit 10 000 Euro dotierten Erik  Kempe-Preis  ausgezeichnet worden. Die Wissen se haf tl er wurden für ihre Forschung zu Anreizwirkungen umwcltpolitischer Instrumente zu Innovation und Technologieadoption geehrt. Der Preis wird nur alle zwei Jahre vergeben. Er wird von der schwedischen Erik KempeFoundation gestiftet und an der schwedischen  Universitat  Umea überreicht. Mach US-amerikanischen und europaischen Wissenschaftlem, sind Requate und Unold die ersten Deutschen, die mitdiesem Preis ausgezeichnet wurden. In seiner Laudatio unterstrich der Dekan der Wirtschaftswissenschaftlichen  Fakultat der Universitat Umea, dass Requate und Unold durch ihre Porschung erheblich zum Verstandnis von Zertifikatsmarkten beigetragen und die Wichtigkeit der Berückbichügung von spieltheoretischen und MarktGleichgewichtskonzepten herausgearbeitel haben, Darüber ninaus wurde die praktische Relevanz für die Ausgestaltung zukünftiger Umweltpolitik betont, Dr. Birgit Riegraf hat sich an der Fakultat für Soziologie der Universitat Bielefeld habilltiert und erhielt die Lehrbefugnis füi" Soziologie.

Prof. Dr. Claus Michael Ringel, Fakultat für Mathematik der Universiteit Bielefeld, feierte im Pebruar seinen 60. Geburtstag. Aus diesem Aniass hatte die Fakultat für Mathematik zu Ehren von Ringel zu einem Kongress eingeladen. Claus Michael Ringel, der seit 1978 in Bielefeld lehrt, gehort zu den international führenden Mathematikem und mit über 140 Publikationen in Fachzeitschriften zu den meistzitierten deutschen Wisse nschaftlern seines Fachs. Neben seinen Forschungsarbeiteninsbesondere im Bcreich der Darsteliungstheorie von Algebren - zeichnet er sich auch durch sein Engagement in der Lehre und Fachdidaktik aus. Claus Michael Ringel, am 10.

Februar 1945 in Zwickau geboren, hat in Frankfurt am Main Mathematik, Physik und Philosophie studiert. Nach seiner Promotion 1969 ging er als Assistent nacn Tübingen, wo er sich 1972 habilitierle. Zudem war er zwei Jahre an der Carleton University in Ottawa (Kanada) tatig. Von 1974 bis 1978 lehrte er als Wissenschaftlicher Rat und Professor in Bonn. Danach vuurde er als Professor für Mathematik an die Universitat Bielefeld berufen, Rufe nach Dortmund, Essen und Hamburg hat er abgelennt. Claus Michael Ringel hat zahireiche Doktoranden betreut, von denen mehrere inzwischen Lehrstuhiinhaber sind. Hervorzuheben sind darüber hinaus seinc Tatlgkeiten als Herausgebervon Fachzeitschriften sowie als Vorsitzender des Gutachtergremlums für das Fach Mathematik bel der Deutschen Forschungsgemeinschaft.
Dr. Christian Rohde, zuvorInstitut für Angewandte Mathematik der Universitat Freiburg, ist im Wintersemester 2004/2005 zum Professor für Mathematik an der Universitat Bielefeld ernannt worden. ChrisLian Rohde, 1968 in Uelzen geboren, studierte In Hannover Mathematik und Informatik und promovierte 1996 an der Universitat Freiburg mit einem Thema aus dem Bereich chemisch reagierender Strömungen. Für seine Dissertation erhielt er den Preis der Wissenschaftlichen Gesellschaft in Freiburg. Danach war er Assistent in Freiburg, unterbrochen durch Aufenthalte an der Ecole Poiytechnique In Plaiseau sowie an der Ecole Normale Supérieure in Lyon und eine Lehrstuhivertretung in Zürlch. Seine mathematischen Spezialgebiete sind die Analysis, die Numerik und wissenschaftliches Rechnen für partielle Differentialgleichungen.       Sein Anwendungsgeblet liegt in der Strömungsund Festkörpermechanik, speziell im Gebiet der Plasmaströmungen, in der Astro- und Sonnenphysik, der Phasenübergange in Fluiden und Festkürpern sowie in der chemosensitiven   Dynamik   von Mikroben.

Prof. Dr. Joachim StiensmeierPelster ist zum ErsLen VIzeprasidenten der Justus-Liebig-Universltat CieBen gewahit worden. Stiensmeier-Peister studierte von 1978 bis 1983 Psychologie an der Universitat Bielefeld, wo er 1987 promoviert wurde und sich 1991 auch habilitierte. Bis 1995 war er als Hochschuldozent an der Fakultat für Psychologie und Sportwissenschaft der Universitat Bieiefeld tdtig, Tobias Stock, Student der Sportwissenschaft an der Universitat Bieiefeld, gehorte dem Spielerkader der Deutschen Studenten-Nationalmannschaft im FuRball an, die von der Deulschen Botschaft in Südafrika und den Nationalen FuRballverbanden von Namibia und Südafrika zu einer Gastspielreise vom 4. bis 16. Januar eingeiaden worden war.

 Dr. Karin Tent, zuvor Lecturer an der Universitat Birmingham, ist im Wintersemester 2004/2005 zur Professorin für Mathemalik an der Universitat Bieiefeld ernannt worden. Prof. Dr. Ralf E, Ulrich, zuvor H u mboldt-Universitat Berlin, ist im Wintersemester 2004/2005 zum Professor für Gesundheitswissenschaften mit dem Schwerpunkt Demografie und Gesundhelt an der Universitat Bielefeld ernannt worden. Ulrich, 1954 in Berlin geboren, studierte Wirtschaftsgeschichte an der Hochschule für Ökonomie in Berlin. Promovlert wurde er 1983 mit einer Dissertation zu Arbeitsmarkten in Entwicklungslandem. 1989 ha6ilitierte er sich mit der Schrift „ Perspektiven des Bevölkerungswachstums in Entwicklungslandem". Es folgten Tatigkeiten als wissenschaftlicher Mitarbeiter am Wissenschaftszentrum Berlin, an der Universitat Pader-

born und an der Berliner HumboldtUniversitat, Vertretungsprofessuren an der Universital Bamberg und an der H umboidt- Universitat. lm Jahr 2000 gründete Ulrich eine Consulting- und Internet-Firma und war langjahriger Gutachter und Berater in der  Entwicklungszusammenarbeit, u.a. für UNFPA, GT2. KfW. Ulrich ist Mitglied der Expertenkomrmssion „Demografischer Wandel in Sachsen" und hat zahireiche Publikationen   zur   Zuwanderung   nach Deutschland und ihren Auswirkungen, zur Entwicklung der Weltbevölkerung und reproduktiver Gesundheit und zu aktuellen demografischen Entwicklungen in Europa veröffentlicht.
